
 

 

Der Weg ins Frauenhaus

Wenn Sie sich entschieden haben, in ein Frau-

enhaus gehen zu wollen, nehmen Sie bitte 

telefonisch Kontakt zum Haus auf.

Bitte denken Sie, wenn möglich, an folgende 

Dinge, wenn Sie ins Frauenhaus kommen:

• Haustürschlüssel

• Wichtige Papiere und Dokumente:

 - Ausweise / Aufenthaltsdokumente

 - Geburts- und Heiratsurkunden

 - Kindergeldnummer

 - Krankenversicherungskarten

• Persönliche Dinge 

 - Kleidung 

 - Wertsachen 

 - Lieblingsspielzeug der Kinder

• Schulsachen

Kontakt:

Telefon: 04181 21 71 51
Email: frauenhaus@awo-kv-wl.de

Fax: 04181 21 73 01

Bürozeiten:

Montag 9:00 – 16:00 Uhr

Dienstag        9:00 – 16:00 Uhr

Mittwoch        9:00 – 16:00 Uhr

Donnerstag     9:00 – 18:00 Uhr

Freitag             9:00 – 14:00 Uhr

Eine Aufnahme ist rund um die Uhr möglich.

In einem Notfall wenden Sie sich bitte 
direkt an die Polizei (Tel. 110)

Konto für Spenden:

Sparkasse Harburg Buxtehude

Arbeiterwohlfahrt KV Harburg-Land e.V.

IBAN:  DE03 2075 0000 0007 0441 75

Betreff: Frauenhaus / Verwendungszweck

FRAUENHAUS
im Landkreis Harburg

Zufl uchtsort
für bedrohte und misshandelte
Frauen und Kinder
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Häusliche Gewalt

…ist die am meisten verbreitete Form von 

Gewalt an Frauen in unserer Gesellschaft. Sie 

umfasst verschiedene Formen der Gewalt:

körperlich: stoßen, schlagen, treten, würgen, 

festhalten, mit Gegenständen werfen

psychisch: einschüchtern, beleidigen, drohen, 

Angst machen, Schuld geben, demütigen, er-

niedrigen

sozial: Kontakte einschränken und überwachen

ökonomisch: Geld zuteilen, verweigern, weg-

nehmen, Zugriff aufs Konto verwehren, Ausga-

ben kontrollieren

sexuell: sexuelle Handlungen oder Nötigungen, 

Vergewaltigung

Stalking: beabsichtigtes und wiederholtes 

Verfolgen/Belästigen

Das Frauenhaus…

…ist ein Zufl uchtsort für körperlich, psychisch, 

ökonomisch, sozial und/oder sexuell misshandel-

te und/oder bedrohte Frauen und ihre Kinder

…bietet den betroffenen Frauen und ihren Kin-

dern Schutz durch Unterkunft und Unterstützung 

in der durch Gewalt ausgelösten Krise

…steht jeder Frau offen, ungeachtet ihrer Natio-

nalität oder Religion

…bietet die Möglichkeit, zur Ruhe zu kommen 

und Frauen, die sich in ähnlichen Situationen 

befi nden, kennenzulernen.

Hilfsangebote

Die Mitarbeiterinnen (Sozialpädagoginnen/ 

-arbeiterinnen und Erzieherinnen) beraten 

und unterstützen u.a. in folgenden 

Angelegenheiten:

• Krisenbewältigung

• Beratung und psychosoziale Begleitung

• Perspektivklärung/ -planung

• Informationen zur rechtlichen und 

 fi nanziellen Situation

• Behördenangelegenheiten/ -kontakte

• Wohnungssuche

• Alltagsgestaltung

• Kindererziehung/ -betreuung

Die Mitarbeiterinnen unterliegen der 

Schweigepfl icht!

Häufi g beginnt Gewalt nicht mit Schlägen, 

sondern mit Demütigungen, Beleidigungen, 

Kontrolle und/oder sozialer Isolation. 


